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Bernd Gombold 

De Wiesewalzi-

Skandal 

Lustspiel i drei Akte 
Mundart vo de Annamarie Berger 
 
 
Besetzung 3 D/ 6 H 
Bild Verkaufsraum eines Lagerhauses für landwirt-

schaftliche Produkte (siehe S. 47) 
 
«Drom fahr ich dem höt z Nacht mit de Sprötzi und dem 
Sprötzmittel dor sii Hafer.» 
Im Lagerhaus treibt der korrupte Geschäftsführer Hubert sein 
Unwesen. Über schwarze Kanäle bezieht er hochgiftige 
Pflanzenschutzmittel und verkauft sie den Bauern. Der junge 
Lagerhausverwalter Peter weigert sich, die giftigen 
Spritzmittel zu verkaufen. Er füllt sie in den Bauch der 
grossen Wiesenwalze und füllt die Giftflaschen mit Apfel und 
Traubensaft auf. Also spritzen die Bauern fleissig Fruchtsäfte 
auf ihre Felder. – Durch ein Missgeschick der Magd, gelangt 
aber Giftbrühe gelangt in den Zuchtkarpfenteich der Frau von 
Grünigen, und alle 1487 Karpfen verenden! 
Das ist für die Presse natürlich ein gefundenes Fressen und in 
der Folge gibt es einige Überraschungen. 
«Potzcheib, d Paula hed ganzi Arbet gleischtet.» 
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Personen 

Peter Lagerhausverwalter, sympatische Er-
scheinung, intelligent, 20 - 30 Jahre 

Susi Sekretärin im Lagerhaus, so alt wie Peter, 
hübsch, gut gekleidet, intelligent, Freundin 
von Peter 

Hubert Geschäftsführer im Lagerhaus, hinterlistig, 
betrügerisch, falsch, ab- stossende 
Erscheinung, 40-50 Jahre 

Paula Magd, einfach gekleidet, nicht sehr 
intelligent, aber trotzdem ein guter Kumpel, 
30 Jahre 

Gisela von Grünigen Kundin im Lagerhaus, gibt sich vornehm, 
spricht sehr schnell, hektisches Auftreten, 40-
50 Jahre 

Emil Grossbauer, stolzer Besitzer einer 
Hühnerfarm, hat den grössten Traktor am Ort, 
schadenfroh, neidisch, 40-50 Jahre 

Guschti Bauer, beneidet Emil um seinen Traktor, 
missgönnt ihm jeden Zentner Getreide, 40-50 
Jahre 

Fritz Bauer, sehr altmodisch, geizig, dreht jeden 
Rappen zweimal um, klaut ihm Lagerhaus, 
was er erwischt, 40-50 Jahre 

Norbert Polizist, sehr penibel, hält sich für Sherlock 
Holmes persönlich, 40-50 Jahre 
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1. Akt 

 Peter und Susi liegen hinter den Säcken und 
Torfballen und sind nicht zu sehen, nur die Beine von 
Peter schauen etws vor. 

Paula von Mitte, sehr altmodisch gekleidet, Kopftuch, mit 
Gummistiefeln, hat einen grossen Zettel in der Hand, 
schaut sich um, sieht Peters Beine, zieht ihn an den 
Beinen hinter den Säcken hervor. Was suechsch do 
hinde? 

Peter mit Latzhosen und blauem Kittel, zerzauste Haare, 
fährt sich mit der Hand durch das Haar, etwas 
verlegen. Äch, Paula, du bisch es, mir isch öppis abe 
gheit. 

Susi kommt jetzt ebenfalls hinter den Säcken vor und 
macht sich zurecht. Und ich hilfe sueche. Paula, guete 
Morge! Was gid’s, chan ich dir hälfe? 

Paula hat noch nicht begriffen. Zerscht sueched mier emol 
das, wo de Peter do unde verlore hed. Verschwindet 
hinter den Säcken und sucht. 

Peter nimmt Susi in den Arm und winkt ab. Das verstohd d 
Paula ned, lon sie nome lo mache. 

Susi Chom Paula, mier hend’s scho gfunde, du bruuchsch 
nömme wiiter z sueche. 

Paula Au guet, de chan ich jo goh. Ade! Will wieder ab. 
Peter Aber Paula, du bisch doch sicher ned cho, om üs z 

hälfe, öppis z sueche, oder? 
Paula Jä so, wäge was bin ich jetz eigentli cho? 
Susi Gib mir emol dii Zättel, was muesch de ha? 
Paula Stimmt jo, de Puur hed mi do hi gschickt, ich söll öppis 

hole, de chan ich of em Hof deheim nüd falsch mache, 
hed er gmeint. Lueg, Susi, ich ha alles genau 
uufgschriebe. Zeigt stolz ihren Zettel. 

Peter liest. Paula, bisch du sicher, das me Mälchfett mit 2 „ä“ 
und Wiesewalzi mit „tz“ schriibt? 
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Paula Das isch doch egal, Hauptsach ich ha s Doppel“S“ bi 
Wiese ned vergässe. 

Susi Du bruuchsch also Mälchfett und muesch d Wiesewalzi 
mitnäh. 

Paula Ou, Mischt, jetz weiss ich, was ich vergässe ha, nämmli 
de Traktor för d Wiesewalzi. 

Peter Das macht nüd, de nimmsch halt miine, dä stohd dosse 
of em Hof. Ich muess aber zerscht no öppis a de 
Wiesewalzi mache. Mit einem grossen gefüllt Behälter 
Mitte ab. 

Susi Sitz ab, ich muess no d Rächnig schriibe. Of em Tisch 
lied e Ziitig, chasch solang die aaluege. Setzt sich an 
die Schreibmaschine und beginnt zu tippen. 

Paula holt sich ein Bier aus dem Bierkasten und trinkt 
kräftigen Schluck, setzt sich dann und liest. Das Bier 
tuet guet, ich ha nämmli no gar ned z Morge gässe. 

Susi För wen isch s Mälchfett? 
Paula betrachtet sich missmutig von der Brust bis zu den 

Beinen. Ich glaube, wohrschiinli doch för d Chüeh, bii 
mir hed’s sowieso kei Wärt, i wott jo nid bruun wärde. 

Susi Paula, ich wott doch wösse, öb ich d Rächnig of de 
Junior oder de Senior söll uusstelle. 

Paula Das isch doch egal, die chönd bedi ned zahle. 
Peter mit leerem Behälter von Mitte. So, Paula, d 

Wiesewalzi wär parat, du chasch sie mitnäh. 
Paula Peter, du bisch doch so gschiid. Hilf mir emol bim 

Chrüüzworträtsel. „Singende Gemeinschaft“, was isch 
das? 

Peter Wohrschiinli e Gsangsverein! 
Paula Du bisch de gschiid. Schriibt me Gsangsverein 

Sprechen wie geschrieben. …vorne mit „X“? 
Susi Do isch s Mälchfett und d Rächnig, und s Bier isch 

gratis, wel du üs so super gholfe hesch bim Sueche. 
Lacht. 

Paula Jä hesch du wörkli gmeint, ich zahli das Bier? 
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Peter Fahr de langsam mit de Wiesewalzi, die hed’s nämmli 
in sich. Und bis so guet, pass besser uuf als s letscht 
Mol, ned dass wieder sämtlichi Gartehääg omleisch. 

Paula Jo, jo, isch scho rächt. Ade! 
Susi Halt Paula, vergiss s Mälchfett ned! 
Paula Jä so, danke. Mitte ab. 
Peter Üsi Paula hed d Weisheit zwar ned mit em Löffel 

gfrässe, aber söscht isch sie e gueti Seel. Und jetz 
muess ich wiiter miini Sprötzmittel entschärfe. 

Susi Pass nome uuf, dass das de Alt ned schmöckt. 
Peter Osser Gäld schmöckt de gäldgierig Bandit nüd meh. 
Susi Du redsch jo sehr nätt öber üse Chef. 
Peter Isch doch wohr, so eine ghört hinder Schloss und 

Riegel. Er öffnet den Giftschrank, nimmt einige 
Spritzmittelflaschen heraus und leert sie in den 
Behälter. Do lueg, Agrotoxin. Das Sprötzmittel isch set 
zwöi Johr strängschtens verbote, wel’s hochgiftig isch 
und Schäde aarichtet, wo me nömme cha behebe. Und 
so öppis chauft de Alt immer no öber de Schwarzmäärt 
und verchauft’s üsne Puure zo höche Priise. Drom wird 
das jetz uusgläärt. 

Susi Und was machsch mit dem Fässli voll höchgiftige 
Sprötzmittel? Das isch doch da Fässli mit de Gärhilf för 
de Moscht. 

Peter Du weisch doch, dass üsi Wiesewalzi mit Wasser gfüllt 
isch, damit sie schwerer isch. Das ganze giftige Züüg 
läär ich zom Wasser i d Wiesewalzi, schliessli chond’s 
jo mit de Wiesewalzi au of d Fälder, nome mit em 
Underschied, dass es so kei Schade aarichtet. Das han 
ich scho de ganzi Sommer dore gmacht. I de 
Wiesewalzi sind scho mindeschtens 50 Liter Gift. 

Susi Und was machsch mit de lääre Fläsche? Das fallt doch 
uuf! 

Peter Die füll ich wieder mit Öpfelsaft, Truubesaft, Essig und 
mit Gschmacksstoff uuf und verchaufe das de Puure, 

Le
se

pro
be

 

Cop
yri

gh
t b

y 

TVE The
ate

rve
rla

g E
lgg

 G
mbH

 in
 B

elp



 

 
- 6 - 

das klappt prima. Die wondered sich alli, werom das 
aaschiinend hochgiftige Züüg so gut schmöckt. Füllt 
die Giftflaschen mit Apfelsaft wieder auf. 

Susi Aber die müend das doch merke, de Öpfelsaft wirkt 
doch gar ned of de Fälder. 

Peter Natürli flüügt de ganz Schwindel emol uuf, aber ich 
mache das doch erscht sett dem Sommer. 

Susi Und de bisch dra, de Alt macht dich fertig, wenn das 
uus chond. 

Peter Wohrschiinli scho, aber dä flüügt de genauso uuf, das 
garantier ich dir. Achtung, ich ghöre öppis, ich glaube, 
er chond. Versteckt schnell seinen Bottich. 

Hubert von Mitte mit Anzug. Han’s doch dänkt, chuum isch d 
Chatz uus em Huus, de tanzed d Müüs of em Tisch! 
Peter, werom bisch du ned dosse im Lager? Du 
Fuulpelz, do inne hocke und Bier suufe, das wörd dir so 
passe. 

Peter Aber Chef, das stimmt doch gar ned. 
Hubert sieht die Bierflasche von Paula. Lüg mi ned aa, du 

onverschämte Nüdnutz. Do stohd doch s Bier. Susanne, 
Zeig mir s Buech, er hed das Bier sicher ned zahlt. 
Schaut sich die Bücher an. So gsehd das also uus! 
Sich of Choschte vom Huus verpflege, das hed Folge, 
das garantier ich dir. 

Susi Das mit em Bier isch andersch gsi, de Peter hed gar 
ned… 

Hubert Und du decksch ne au no! Euch beide wird ich scho no 
zeige, wer de Herr im Huus isch. Und öberhaupt, wie 
gsehd’s de do inne wieder uus. Sind mier do i nere 
Rumpelchammere oder im ene Lade? Sieht offenen 
Giftschrank. Wie mängisch han ich euch beide 
Versager scho gseid, dass dä Schrank zue bliibt, es 
gohd niemmer öppis aa, was do drin isch. Haut 
Schranktüren zu. 

Peter Es isch villecht besser, dass es niemmer weiss! 
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Hubert Au no onverschämt wärde? Jetz längt’s aber. Ändi dä 
Monet hesch du de letscht. Das lon ich mir ned länger 
lo biete! Und du Susanne, wenn du ned besser spursch, 
chasch äbefalls e neue Job sueche, hend mier üs richtig 
verstande? 

Guschti in diesem Moment von Mitte. Morge! Ich glaube, mit 
dem „Verstande“ isch es hött Morge bii euch drü ned 
wiit här. 

Hubert jetzt wieder freundlich. Guete Morge, Guschti! Doch, 
doch, mier drü verstöhnd üs prima, gället! Nimmt beide 
freundschaftlich in den Arm. So Guschti, was chan ich 
för dich tue? Trinksch es Bier? Ich offeriere dir eis. 

Guschti Am Morge früeh es Bier, de chasch schaffe wie ne 
Stier. Do säg ich ned nei! Trinkt gierig das ihm 
angebotene Bier. Mii Kipper isch randvoll mit 
Getreide. Peter, chonsch mit use zor Abnahm? 

Hubert Nenei, das mach ich scho sälber! Chom mit, Guschti! 
Beide Mitte ab. 

Susi So ne ekelhafte Kärli! Ich chönnt dem Gift gä, am 
liebschte das ganz Fässli voll giftige Pflanzeschotz-
mittel. 

Peter Dä falsch Hund! Dä lon ich lo uufflüüge! Wenn ich 
muess goh, gohd dä au! Weisch du eigentli, werom dä 
sälber mitgohd zor Getreideabnahm!? 

Susi Nei, werom? 
Peter Well er d Puure mit de Getreidewaag bschiisst! Die 

Waag stimmt doch scho lang nömme! 
Susi Aber die wird doch regelmässig geicht! 
Peter Ich ha dor ne Zuefall beobachtet, wie de Alt die Beamte 

vom Eichamt bestoche hed. Er zahlt dene regelmässig 
Feriewochenänd of Choschte vom Huus. 

Susi So ne Souerei! Merked das de die Puure ned? 
Peter Das macht pro Kipper nome öppe 8 Zäntner uus. Aber 

öberlegg emol: De Guschti bringt pro Ärnti öppe 30 
Kipper Chorn zo üüs. 
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Susi De bringt de Alt die Puure jo om es Vermöge! 
Peter Und s ganze Gäld verschwindt i siim eigete Sack. Er 

bschiisst demit aber ned nome die Puure sondern au d 
Gnosseschaft. 

Susi Ou Peter, was mach ich au nome, wenn du nömme do 
bisch. Du könnsch doch de Alt! Wirft sich ihm an den 
Hals. 

Emil von Mitte laut lachend. Das hättsch selle gseh. 
Peter Was gid’s z lache? 
Emil De Guschti hed grad welle sii Weize ablade, de hed er 

aa siim Kipper d Klappe uufgmacht, aber de Weize isch 
no ned riif und hed so vill Wasser, dass ned eis Chorn 
abegheit isch! Lacht schallend. 

Peter De muess er sii Wage halt mit em Gabelstapler ablade. 
Emil Söscht gid er doch immer eso aa, mit siim Ackerbou, 

üse Herr Diplom-Agrarier, und jetz so öppis. Das 
muess ich de andere am Stammtisch verzelle, dass de 
Guschti siis Getreide bald nömme muess im Silo 
lagere, sondern’s cha ofenand staple. Lacht. Üse 
Diplom-Agrarier! 

Peter Mach aber ned, dass du vor luuter Läschtere 
vergissisch, was du bii üs wotsch, Emil! 

Emil Also, das elände Camping-Volk! Die ganz Nacht 
Radau mache und doresuufe, und am Morge hed me 
Dünnpfiff und jede springt i mii Rotchlee und 
verrichtet siis Gschäft! Was chan ich do au nome 
mache? Gid’s keis Sprötzmittel, eso, dass die Cämper 
ihre Allerwärtischti gottsjämmerlich verbrönned, 
sobald sie mit ihrem blotte Födli of mii Rotchlee 
hocked? 

Peter S beschte Mittel isch Hüehnergülle! 
Emil Of mii Rotchlee? Spinnsch eigentli? De stinkt’s jo no 

meh! 
Peter Nei, natürli of de Campingplatz, de chömed die Camper 

scho grad gar ned. 
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Emil Das isch guet, das mach i. Dene sprötz i de ganz 
Campingplatz mit Hüehnergülle voll, das isch prima, 
danke för de Tip. Dene verpass i mit miim grosse 
8’000-Liter-Fass e Duschi mit dezäntem Hüehnerduft. 
Das vergässed die ihres Läbe lang nömme. Ade! Mitte 
ab. 

Susi So wie ich de Emil könne, macht dä das glatt! 
Peter Und rächt hed er! Es gid Camper, die wörded ihri Zält 

sogar i Huusgang vo andere Lüüt stelle. So ne 
Landluftduschi isch genau s Richtige. 

Gisela von Mitte, sehr aufgeregt. Du miini Güeti, ich bi no 
ganz närvos, und das bii miim Bluetdruck, wenn i das 
au nome öberläbe! 

Peter bietet ihr einen Stuhl. De sitzed Sie doch ab. Ned dass 
Sie üs no omfalled, Frau von Grüenige. 

Gisela lässt sich erschöpft in den Stuhl fallen. D Ereignis 
öberschlönd sich eifach. Wenn Sie wössted! 

Peter Was isch de passiert, isch öpper gstorbe? 
Gisela Mii Ehemaa… 
Susi Om Gotteswille, Ihre Maa? 
Gisela Mii Ehemaa isch hött Morge mit em falsche Bei 

uufgstande! 
Peter Und jetz hed er sich de Fuess verstuucht, oder was? 
Gisela Nei, er isch eifach andersch gsi als söscht! Kei Kuss of 

die rächti Bagge, so wie jede Morge, sondern hött of 
die linggi! So eifach mir-nüd dir-nüd of die linggi 
Bagge! 

Peter Das isch bii Ihrem Ma natürli es ärnschthafts Aazeiche 
von en ere tiefgriifende Bewusstsiisstörig! 

Gisea Alles isch vollkomme normal gsi, bis er gmerkt hed, 
dass er sich völlig verschlofe hed. Ned 5.50 wie a 
jedem Morge, sondern 5.58 isch er uufgstande. 
Chönned Sie sich das vorstelle? 

Peter lacht. Jetz han ich natürli volls Verständnis för Ihri 
Uufregig. 
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Gisela Und denn d Früehstückseier! So wie jede Morge han 
ich sie 2 Minute und 30 Sekunde kochet und ihm Punkt 
6.30 of sii Platz gstellt und wie immer hed er sie welle 
uufschlo. De hed sich usegstellt, dass ich vor luuter 
Pressiere d Gipseier kochet ha, won er immer debii hed 
als Mindeschtnormgrössi, wenn er of de Hüehnerfarm 
Eier iichauft. 

Peter Das isch jo fascht e Scheidigsgrund! Und jetz bruuched 
Sie natürli neui Gipseier! Ich hole grad es paar. Holt 
Gipseier aus dem Regal. Das macht 8.50, Susi schriib 
uuf! 

Susi Isch guet! Tippt auf Rechenmaschine. 
Gisela S dicke Ändi isch de bim Kafi cho! Sie wössed doch, 

Punkt 6.35 wott er siini Tasse Kafi, aber ned heisser als 
38 Grad Celsius. Scho bim aalänge vom Tassli hed er 
öppis gmerkt. De hed er probiert. Chönned Sie sich 
vorstelle, was passiert isch? 

Susi Ihre Ma hed sich furchtbar s Muul verbrönnt! 
Gisela Schlimmer, miini Liebi! De Franz-Xaver holt 

tatsächlich s Fieberthermometer und misst noche! 
Peter Und wiiter? 
Gisela 38,8 Grad Celsius! Ich ha aber no Glück gha! Denn bii 

eim Grad meh, chörzt är mir s Huushaltigsgäld! Und 
das alles nome wel d Kafimaschine so blubberet hed. 

Peter De muess me sie halt wieder emol entchalche. Ich gibe 
Ihne en Entchalcher mit. Susi, 4.80! Holt einen aus 
dem Regal. 

Susi Isch guet, ich packe die Sache grad ii. Will Gipseier 
und Entkalker in eine Tüte packen. 

Gisela Bitte jedes separat iipacke. De Franz-Xaver hasst nüd 
eso wie Unöbersichtlichkeit. Und de erscht no das mit 
de Konfitüre! 

Susi Isch sie schimmlig gsi? 
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Gisela Nei, luut Spiisplan, wo de Franz-Xaver immer am 31. 
Dezämber för s kommendi Johr uufstellt, wär höt 
Morge Aprikosekonfi a de Reihe gsi. 

Peter Und sie hend dänk keini meh gha? 
Gisela I miinere Närvosität han ich ihm Orangekonfitüre of de 

gwohnti Platz gstellt und das bringt de täglichi 
Vitaminbedarf dorenand, wo de Franz-Xaver 
uusgrächneti. 

Peter Ich an Ihrere Stell wörd jetz aber schleunigscht zom 
Dokter goh. 

Gisela Und de erscht no, won er de Punkt 7.05 d 
Abdeckplache vom änglische Rase gno hed… 

Susi Säged Sie jetz nome no, dass Sie Ihre Rase z Nacht 
zuedecked. 

Gisela Jo natürli! Dänked Sie nome a Räge! D Wätterstation 
vom Franz-Xaver hed andersch als alli 
Färnsehvorhersage schlächts Wätter voruus gseid. 
Dänked Sie au nome, was do alles vom Himmel abe 
cha cho! Mier giessed üse änglischi Rase nome mit 
destilliertem Wasser, jede Tag 3 mal 2,5 Liter pro 
Quadratmeter! Me cha jo höt nüüd und niemmerem 
meh troue. 

Peter S destillierte Wasser isch wie öblich im Kanischter und 
stohd zom Abhole parat, so wie Sie’s jede Tag gwohnt 
sind, Frau von Grüenige. Gibt ihr einen grossen 
Wasserkanister. Das macht 25 Franke, wie immer. 
Schriib uuf, Susi! Und d Abdeckplache wärded schnell 
rissig und brüchig, ich gebe Ihne e neui mit! Susi, 
49.90. Gibt ihr eine Plane. 

Gisela Wo de Franz-Xaver d Plache de faltefrei zämegleid 
hed, er hasst öbrigens Knitterfalte… 

Susi Ach so! Bügelt mit der Hand die Einkaufstüten glatt. 
Gisela Wie gseid, wo d Plache ewägg gsi isch, hed de Franz-

Xaver s Unglück gseh! 
Peter Hed e Muulworf es paar Hüüffe i Rase gschobe? 
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Gisela E Frosch!!! E Frosch, öppe so gross wie miini Fuscht, 
zmittsd of üsem priiskrönte und prämierte änglische 
Rase, em ganze Stolz vom Franz-Xaver! 

Susi So ne chliine Frosch macht doch nüd. 
Gisela Hend Sie en Ahnig! De Franz-Xaver seid, es chönni es 

paar Täg duure, bis sich de Rase vo de Druckstelle 
erholt. 

Susi Of so nere Wiese sind jetz halt emol Frösch! 
Gisea Wiese? Arme Franz-Xaver, das wörd er ned öberläbe. 
Peter Was hend Sie mit dem Frosch gmacht? Hend Sie 

wieder d Füürwehr mit de Drehleitere bstellt, wie 
dennzmal, wo irgend öpper en glüehende 
Zigarettestummel of Ihre Rase rüehrt hed? 

Gisela Mii gueti Ma hed vorsorglich d Dorfpolizei 
verständiget, und das Untier mit siim Luftgwehr 
erschosse. 

Susi Was? E Frosch erschosse? 
Gisal De Franz-Xaver hed gseid, es beständi akuti 

Fluchtgfahr und Absicht d Bewiis vertusche vo Siite 
vom Frosch, wo rächtswidrig of üsem Rase gsässe isch. 

Peter De Frosch isch also vom Standgricht zom Tod 
verurteilt worde mit sofortiger Vollstreckig! Ohni 
Grichtsverhandlig! 

Gisela Üse Rächtsaawalt hed gmeint, de Franz-Xaver hebi 
deswäge kei rächtlichi Schritt z beförchte. Hoffentli 
chond so öppis nie meh vor. Me cha siis Eigetum 
hötzotags jo nömme gnueg schütze! 

Peter Sie müend halt e Maschedrahthag om Ihri Wiese… 
Pardon … om Ihre priiskrönti änglischi Rase mache. 
Ich verchaufe Ihne e Rolle Maschedraht! Susi, 90 
Franke! Holt von links eine Rolle Maschendraht. 

Gisela Wie macht me so öppis aa? 
Peter Mit Pföhl und Nägel! Susi, 4 Holzpföhl choschted 20 

Franke und es Pack 80er Nägel för 9.90. Frau von 
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Grüenige, ich legge no e Hammer und Händsche dezue, 
das macht 24.80. Holt alles aus dem Regal. 

Gisela Arme Franz-Xaver! Uusglachet hends ne, debii isch er 
so empfindlich. 

Susi Werom uusglachet? 
Gisela De Franz-Xaver hed die Luftgwehrchogele vom 

Tierarzt welle operativ lo entfärne, om das Tier 
ordnigsgemäss bii de Kadaversammelstell chönne 
abzgä. Det hed me ne zom Bestattigsinstitut gschickt. 

Peter lacht. Zom Chischte-Albert, üsem Totegräber! 
Gisela Dä hed em Franz-Xaver e lääri Zigarreschachtle för 20 

Franke verchauft. Jetz muess de Franz-Xaver de Frosch 
irgendwo begrabe. 

Peter De bruuched Sie natürli e Schuufle! Macht 35 Franke, 
Susi! 

Gisela Ach Gott, üse Rase bringt de Franz-Xaver no om de 
Verstand. De Franz-Xaver glaubt, er seigi z dick. 

Susi De darf er halt nömme so vill ässe und muess abnäh. 
Gisela Doch ned de Franz-Xaver, sondern de Rase! 
Peter De muess de Rase halt emol gliechtet wärde. Lueged 

Sie, Frau von Grüenige, ich ha do extra för Sie e 
änglischi Rasegable bstellt. Gibt ihr eine ganz 
gwöhnliche neue Mistgabel. Wenn Sie mit dere 
Rasegable alle 50 cm in Rase stäched, wird er wieder 
iiwandfrei. Susi, 40 Franke. 

Gisela Oh, sehr guet. De Franz-Xaver wird sich freue. 
Peter Aber ned vergässe, nome alli 50 cm, ich geb’ Ihne am 

beschte e Meterstab mit, das macht 2.50. Und de 
nähmed Sie för Ihre Franz-Xaver no e Latzhose mit. A 
dene isch e Meterstabtäsche und Ihre Franz-Xaver cha 
de Meterstab problemlos iistecke. Die Latzhose 
choschtet 49.90. Susi schriib uuf! 

Gisela Säged Sie, gid’s e keis Mittel, wo me of dem Rase cha 
streue, damit die ekelhafte Untier nömme chömed? 
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Peter schmunzelt. Doch doch, sicher han ich do öppis för 
Ihre Rase. Holt eine Tüte und füllt aus einem grossen 
Sack etwas ab. 

Susi Peter, aber das isch doch… 
Peter unterbricht sie schnell. … es Mittel gäge die Untier 

und heisst „Sei-kein-Frosch“, und choschtet 40 
Franken! Isch das klar, Susi? 

Susi Vo mir uus. Tippt wieder in Rechenmaschine ein und 
verpackt die Tüte. 

Gisela Und wie verwändet me das „Sei-kein-Frosch“? 
Peter Eifach de ganzi Sack of Ihrem änglische Rase verteile, 

am beschte mit em ene Räche, dä choschtet 35 Franke, 
Frau von Grüenige! Gibt ihr einen Rechen. 

Gisela Eigentli han ich jo nome welle s destillierte Wasser 
abhole, aber miin Gott, was me hötzotags ned alles 
nötig hed im Läbe! 

Susi Alles zäme macht de 382.90, Frau von Grüenige. 
Gisela Du miini Güeti, de Franz-Xaver wartet im Auto, ich ha 

ihm gseid, ich seigi 9.15 wieder zrugg, jetz isch es scho 
9.17. De Franz-Xaver hasst’s, wenn me ihn so 
schrecklich lang lod lo warte. Sie bezahlt. So, und s 
Retourgäld, Frau von Grüenige. 

Gisela Bitte kei verchrögleti Schiin, Sie wössed doch, miini 
Liebi, de Franz-Xaver… 

Peter … hasst Knitterfalte, das wössed mier. Ich helfe Ihne, 
das Züüg use z träge, es isch doch e ganz e Huuffe. 

Gisela Und debii han ich nome schnell welle s destillierte 
Wasser abhole. Of Wiederluege! Beide vollbepackt 
Mitte ab. 

Susi schüttelt den Kopf. Das gid’s doch ned, jetz chond die 
Frau von Grüenige jede Tag und chauft em Peter immer 
för 25 Franke dä Kanischter ab, well sie glaubt, das 
seig destillierts Wasser, debii föllt de Peter Tag för Tag 
nome stinknormals Leitigswasser ii. 
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Peter wieder von Mitte. So, Susi, üsi beschti Chondin wär 
wieder emol versorgt. Rat emol, was de Franz-Xaver 
im Auto gseid hed! 

Susi Das weiss ich doch ned! 
Peter „Gisela Charlotte“, ich hasse Onpönktlichkeit! Beide 

lachen. 
Susi Säg emol, Peter, sett wenn gid’s bii üs es Untiermittel, 

wo „Sei-kein-Frosch“ heisst? 
Peter Das Untiermittel isch miini Rach för dä töti Frosch und 

isch ganz gwöhnliche Rotchleesame! Was meinsch, wie 
dä priisgekrönti änglischi Rase i mene Vierteljohr 
uusgsehd! Lacht. 

Fritz von Mitte. Tag mitenand, so wie gohd’s? Er atmet tief 
ein. Isch die öberdreihti alti Schachtle scho wieder do 
gsi? Das stinkt jo wie im Puff! 

Peter Morge, Fritz! Trinksch öppis oder hesch es sälber 
debii? 

Fritz zieht eine Mostflasche aus seiner Tasche. Ich bi 
beschtens versorgt, höt isch jo alles so tüür, do chasch 
du dir nüd meh leischte! 

Peter Wotsch öppis chaufe? 
Fritz Nei, eigentli nome uuslehne! 
Susi So so, wotsch dir wie letschts Mal e Mischtgable 

uuslehne und sie wieder umtuusche, wenn d Zingge 
stumpf sind und de Stiel abbroche isch? 

Fritz Ich wott dämol au öppis chaufe, und zwor e halbe Liter 
„Rabiator“, das guete Rapssprötzmittel. 

Peter Wieso wotsch du jetz Rapssprötzmittel? De Raps isch 
doch scho sett 2 Woche gärnet! 

Fritz Ich säg’s dir, wenn du’s niemmerem verzellsch! 
Susi Mier schwiiged, grosses Indianerehrewort! 
Fritz Also, de Guschti hed doch näbe miim Acker mit Hafer 

au 2 Hektare Hafer, und dä isch besser als miine. Är gid 
demit immer so aa. Drom fahr ich dem höt z Nacht mit 
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de Sprötzi und dem Sprötzmittel dor sii Hafer, de änted 
dä keini 10 Zäntner meh pro Hektar. Lacht. 

Peter För 2 Hektare bruuchsch du mindeschtens 10 Liter 
Rabiater. Ich fülle dir dosse öppis ab. Chomm mit Susi, 
hilf mir! Mit Susi Mitte ab. 

Fritz Das isch guet, jetz merkt’s niemmer! Er beginnt zu 
klauen und füllt seine Taschen und Hosensäcke mit 
allem Möglichen. Und die tüüre Sprötzmittel nimm ich 
au gratis mit! Er öffnet den Giftschrank und nimmt 2 
Flaschen Agrotoxin mit, die Peter vorher mit 
Apfelsaft gefüllt hat und versteckt sie unter seinem 
Mantel, dann sieht er das Fässchen mit der Aufschrift 
„Gärhilfe“. Gärhilf, das chan ich au bruuche för miini 
15 Fässer Moscht! Er trinkt seine Mostflasche aus und 
füllt sie mit der Flüssigkeit aus dem Fässchen auf. 

Peter wieder von Mitte mit Susi und einem Kanister. So 
Fritz, 10 Liter Rabiator Pflanzeschotzmittel, das ruumet 
mit em Hafer vo diim Frönd Guschti uuf. 

Fritz hat es nun eilig und will sein Diebesgut verbergen. Ich 
chome de spöter emol cho zahle. Ade! 

Susi Hesch ned öppis vergässe, Fritz? 
Peter S nächschte Mal wirsch du gwoge, wenn du iine 

chonsch und no einisch, wenn du usegohsch. Du bisch 
de bestimmt 10 Kilo schwerer! De rächned mier de 
noch Gwicht ab. 

Fritz legt beschämt alles bis auf die Mostflasche und die 
beiden Flaschen Agrotoxin zurück. Ich weiss gar ned, 
wie das alles i miini Säck chond. Das Züüg muess mir i 
miini Hosesäck gheit sii. Nimmt seinen Kanister und 
geht Mitte ab. 

Susi Jetz sprötzt de Fritz em Guschti hött z Nacht tatsächlich 
reine Truubesaft of de Hafer! 

Peter Besser als Rabiator! Ich muess jetz use is Lager zo de 
Silo, bis nochhär! Mitte ab. 
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Susi De Fritz cha’s Chlaue eifach ned lo. Er cha’s eifach ned 
glaube, dass me ne jedes Mal verwütscht! Sie arbeitet 
weiter an ihrer Schreibmaschine. 

Hubert von Mitte, sieht, dass Susi alleine ist, nähert sich ihr 
aufdringlich, beugt sich über sie und betatscht sie. So, 
Suseli, das vo vori isch ned so gmeint gsi. Du weisch 
doch, dass du immer chasch bii mir bliibe, gäll, Suseli. 

Susi wehrt ab. Lönd Sie mich bitte in Rueh, ich mag das 
ned. 

Hubert wird immer aufdringlicher. Jetz tue doch ned so 
dumm, ich weiss doch, dass du of mich stohsch. Du 
weisch doch, dass ich dir alles cha chaufe und jede 
Wunsch cha erfülle. 

Susi Nähmed Sie Ihre Händ ewägg, ich wott das ned! 
Hubert Bis ruhig, söscht stopf ich dir s Muul! Drückt sie auf 

den Schreibtisch. 
Susi wehrt sich verzweifelt, ruft laut. Peter, Peter, hilf mir 

doch, Peter… 
Hubert Du blödi Gans, heb jetz ändli diis Muul! 
Peter von Mitte hereingestürmt, zieht Hubert von Susi weg 

und wirft ihn zwischen die Säcke dann springt er auf 
ihn und drischt auf ihn ein. Du elände Hund, lo jo 
diini dräckige Pfote vo de Susi, söscht brich’ ich dir 
jede Finger einzeln und schlone dir sämtlichi Zähn uus. 

Paula in diesem Moment von Mitte, sieht die beiden 
Streithähne, stürzt sich auf sie und mischt mit. Ou jo, 
wieder emol e richtigi Schlägerei, „auf in den Kampf“. 

Hubert kann sich im Getümmel befreien und flüchtet Mitte 
ab. 

Peter liegt nun unter Paula. Paula, lo mi los, de Alt müend 
mier verdresche, dä isch doch gschuld! 

Susi zieht Paula weg. Paula, de Peter isch doch unschuldig! 
Paula Isch doch egal, Hauptsach e Schlägerei! 
Peter ist nun wieder befreit. Dass du scho wieder do bisch? 

Bisch scho fertig mit de Wiesewalzi? 
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Paula Ich bi halt im Schnellgang gfahre, de gohd das ruck-
zuck! 

Peter Im Schnellgang mit dere schwäre Wiesewalzi? 
Paula Äch was, die isch ganz liecht gsi, Trick 77, ich ha 

eifach s Wasser vo de Wiesealzi im grosse 
Zuchtkarpfeteich abglo! 

Peter erschrickt. S Wasser vo de Wiesewalzi i Fischteich? 
Nei, Paula… 

 
Vorhang 
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2. Akt 

Peter sitzt auf dem Stuhl am Schreibtisch, Susi sitzt auf 
seinem Schoss, er liest Zeitung. Los emol zue, Susi! 
„Grosser Wiesenwalze-Skandal! Umweltverschmut-
zung in grossem Ausmass mit längst verbotenen und 
hochgiftigen Pflanzenschutzmitteln. Am gestrigen 
Donnerstag ereignete sich ein grosser Umweltskandal, 
bei dem ca. 1500 wertvolle Zuchtkarpfen verendeten. 
Eine offenbar geistesgestörte Magd kippte den Inhalt 
einer grossen Wiesenwalze, der mit hochgiftigen 
Pflanzenschutzmitteln durchsetzt war, in den besagten 
Zuchtkarpfenteich. Innerhalb weniger Sekunden 
verendeten alle Zuchtkarpfen. Bei dem Pflanzengift 
handelt es sich nach Informationen des 
Landwirtschaftsamtes um die längst verbotenen 
Spritzmittel „Agrotoxin, Rabiator und Agrisen“. Die 
Stümper, Hexosan hend die ned entdeckt, aber das han 
ich au iine gläärt. 

Susi Lies wiiter! 
Peter „Der Inhaber des Karpfenteiches, Franz-Xaver von 

Grünigen, musste mit schwerem Schock in die Klinik 
eingeliefert werden. Das Wasser wurde sofort 
abgepumpt. Das verseuchte Erdreich muss bis zu einer 
Tiefe von 25 Metern abgetragen werden. Die 
Ermittlungen laufen auf Hochtouren. Nach ersten 
Schätzungen entstand ein Schaden von ca. 200’000 
Franken“. 

Susi 200’000 Franke? 
Peter Potzcheib, d Paula hed ganzi Arbet gleischtet. Was sie 

macht, macht sie gründlich. 
Susi Und debii bisch eigentli du de wörklichi 

Umwältsünder! 
Peter Jetz mach aber e Punkt. Wenn ich das Züüg wörkli 

verchauft hätt, wär’s trotzdem of d Fälder cho, nome 
hätt sich kei Sou uufgregt! 

Le
se

pro
be

 

Cop
yri

gh
t b

y 

TVE The
ate

rve
rla

g E
lgg

 G
mbH

 in
 B

elp



 

 
- 2 0 - 

Susi Was mached mier jetz? Die wärded im ganze Dorf 
noch dem Züüg fahnde. 

Peter Mier dörfed keis Wort säge, söscht het’s üs! 
Hubert von Mitte, mit einem blauen Auge. Los, Peter, Susi, 

hälfed mier. Das Züüg muess dringend ewäg. Er reisst 
den Giftschrank auf und nimmt Flaschen heraus. 

Peter Ich ha gmeint, ich seig entlasse und müess för das blaue 
Aug is Zuchthuus, Chef? 

Hubert Öber das verhandled mier spöter, hälfed mier jetz! 
Peter Also chom, Susi! Alle drei räumen den Giftschrank 

aus und tragen die Flaschen Mitte ab. 
Paula laut schimpfend von Mitte. „Geistesgestörte Magd“! 

Dem Soupack schlon ich die ganz Bude zäme. Die 
Schmierfinke vo de Ziitig chnöpf ich mir jede einzeln 
vor. Dene ramm ich mit em grosse Frontlader ihri Hötte 
ii. Öffnet wütend ein Bier und trinkt. Jetz söll ich 
wieder a allem schuld sii, immer ich, nome wäge so nes 
paar Fisch so ne Uufstand go mache. Trinkt hastig. 

Gisela von Mitte, völlig aufgeregt und ausser sich. Mii liebi 
Ehemaa, mii gueti Franz-Xaver, siini Zuchtkarpfe! Alli 
1’487 Zuchtkarpfe vergiftet, sii ganzi Stolz. Debii hed 
er sie chorz vorhär no zellt, und jetz schwimmt keine 
meh, das verchraftet er ned! 

Paula So nes domms Gschwätz, es sind doch alli no 
gschwomme, nome mit em Buuch nach ufe! 

Gisela Sie unverschämti Person! Sie erlaubed sich, sich öber 
die tote Zuchtkarpfe loschtig z mache? Debii sind die 
Karpfe för de Franz-Xaver wie Chind gsi! 

Paula Werom müend ihr aber au dä blöd Teich genau det hi 
boue, won ich d Wiesewalzi gläärt ha! Trinkt kräftig. 

Gisela De sind also Sie die geischtesgstörti Person, wo üsi 
Chinderli vergiftet hed, Sie Mörderi! 

Paula angetrunken. Wenn du nomol geischtesgstörti Person 
zo mir – seisch, de hau ich dir die Fläsche öber de 
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Chopf – aber erscht wenn sie läär isch. Trinkt immer 
mehr. 

Gisela Ihre onderdorchschnittlich Intelligänzquotient be-
rächtigt Sie ned zo derartige Beleidigunge, und scho 
gar ned zom Mord aa üsne Zuchtkarpfe! 

Paula – ich weiss zwor ned, was e – „onderschnittliche 
Intellenzko – zent“ isch, aber pass uuf, dass ich dich – 
ned jetz de ermorde! Dich öberfahr ich mit de 
Wiesewalzi – du Vogelschüüchi! Öffnet erneut ein 
Bier und trinkt weiter. 

Gisela Sie sött me i ne Irreaastalt iiwiise, Sie geischtig 
minderbemittleti Person! 

Paula ergreift eine Mistgabel, bedroht Gisela damit. – ich 
weiss zwor ned, wievill – Johr Zochthuus of Mord – 
stöhnd, aber das isch mir egal, mich mag sowieso 
niemmer. Sie holt aus, fällt dabei beinahe um und 
sticht dann mit der Mistgabel in Richtung Tür, wo 
Gisela steht. 

Gisela Hilfe! E Wahnsinnegi!!! Springt schnell auf die Seite. 
Emil von Mitte mit verbundenem Kopf und eingebundenem 

Arm, der in einer Armschlinge hängt. 
Paula trifft den ahnungslosen Emil mit der Mistgabel voll. 

Vollträffer – ! 
Emil schreit laut auf und krümmt sich vor Schmerzen. 

Auuuu, Paula, du dommi Chueh! 
Gisela zieht Emil hinaus. So ne Verrockti, mier 

verschwinded, Herr Emil! Beide schnell Mitte ab. 
Paula trinkt wieder weiter. Alli säged, ich seig blöd und 

eifältig. Jetz glaub ich das de no sälber. Trinkt wieder. 
Aber, troffe han ich wenigschtens, so blöd chan ich also 
doch ned sii! – Öb de Emil jetz wörkli stirbt? Und 
wenn scho, dä isch sowieso scho – verletzt, de bruucht 
er jetz wenigschtens kei Dokter meh. Und ich, ich 
mache jetz am beschte au Schluss und goh – is Wasser 
oder aa Strick, de bruuch ich wenigschtens – ned is 
Zuchthuus! Und zodem – mag mich sowieso niemmer. 
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Ich schriibe jetz em Puur – e Abschiedsbrief –! Holt 
vom Schreibtisch Bleistift und Papier, schreibt 
umständlich und trinkt weiter. „Lieber Bauer… weil 
du mich nicht magst … - gehe ich… ins Wasser – 
Deine Paula… hicks -. Sie lässt den Zettel auf dem 
Tisch liegen, steht wankend auf und fällt in ihrem 
Rausch mitten in die Säcke, dort zieht sie leere Säcke 
über sich und deckt sich zu. De gohn – ich halt spöter 
is Wasser und schlofe zerscht emol. Paula ist unter 
den Säcken nicht mehr zu sehen. 

Susi mit Peter von Mitte. Und was macht de Alt jetz mit 
dem ganze Züüg? 

Peter Dä wird’s mit em Auto hei bringe und fiin süüberli 
alles i Ablauf schütte. Dä weiss doch ned, dass nome 
Öpfel- und Truubesaft drin isch. 

Norbert von Mitte, mit Polizeiuniform. Grüezi mitenand! Peter, 
du chasch dir jo dänke, werom ich do bi! 

Peter unschuldig. Bruuchsch villecht Mälchfett för diini 
Meersöili? 

Norbert Mach kei Witz, ich bi im Dienscht und chome wäg em 
Wiesewalziskandal! Wo bewahred ihr do eui 
Sprötzmittel uuf? 

Susi öffnet den leeren Giftschrank. Normalerwiis do drin, 
aber mier hend scho lang kei Sprötzmittel meh! 

Nobert Ich luege mich de emol e chlii im Lager ome. Mitte ab.  
Peter Ich bi jo gspannt, öb de Norbert öppis merkt! 
Fritz von Mitte. Hallo zäme! 
Peter Spinnsch du? Psst, ned so luut, de Norbert springt 

dosse ome! 
Fritz unschuldig. Ich weiss vo nüd! 
Peter Aber ich weiss alles! Was zahlsch, wenn ich em 

Norbert nüd säge? 
Fritz Wenn du s Muul zue hesch, de bring ich alles zrogg, 

won ich dir gstohle … was ich mir uusglehnet ha! 
Susi De muesch aber mängisch hin und här laufe! 
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Emil vorsichtig von Mitte, hat nun auch um die Brust einen 
grossen Verband. Hoffentli isch d Paula ewäg! 

Peter Was isch de mit dir passiert? 
Fritz Du gsehsch jo uus wie eine noch em Granateiischlag! 
Emil Du und diini domme Ratschläg, Peter! Ich ha’s genau 

so gmacht, wie du gseid hesch. 8’000 Liter Hüehner- 
gölle, und de voll Rohr of de Campingplatz! 

Susi So wie du uusgsehsch, bisch du vo diim riesige Traktor 
abe gheit und hesch dich debii verletzt. 

Emil Äch was! Ich bi of dem Campingplatz ome gfahre, ha 
es paar Zält rasiert, und of einisch sind die vor mir 
gstande! 

Peter Wer? 
Fritz fühlt sich unbeobachtet und beginnt wieder im Regal 

zu klauen. 
Emil Öppe 40 Rocker mit Chettene, Läderjagge und 

Chnüppel, wo of em Campingplatz öbernachtet hend. 
Susi Und? 
Emil Ich ha Gas gä, ha miis Frontkreiselmähwerk und s 

Warnblinkliecht iigschaltet und bi e Attagge fahre. Das 
hed Spass gmacht, i miim Traktorradio isch grad 
„Beinhard wie’n Rocker“ gloffe. 

Peter  Und wiiter? 
Emil Ich ha mitgsunge und die ganzi Rockerbandi of em 

Campingplatz im Schnellgang hin und här gjagt, die 
sind gsprunge wie Hase! 

Susi  Was isch de passiert? 
Emil De isch mir de Moscht uusgange, mii 130-PS-Traktor 

hed gstotteret und hed de kei Wank meh gmacht! 
Peter Und de Rescht? 
Emil Soudommi Frog! Ghirnerschötterig, s Schlösselbei und 

de Oberarm broche, s Handglänk verstuucht! 
Peter Und dii Traktor? 
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Emil Dä hend d Rocker zerleid und mich hend sie de Chopf 
voraa is Göllefass tönklet. 

Peter Und ich ha mi scho gwonderet, was do so stinkt! 
Fritz hat wieder die Taschen voll und tut unschuldig. Peter, 

ich ha nes Problem! Miini Sou isch scho 14 Täg 
öberfällig. Do sött wieder emol de Eber druuf, aber die 
stohd eifach ned still! Gid’s do deför ned es Mittel? 

Peter Doch, Eberspray för glöcklichi Söi! Das sprüehsch ihre 
of de Rössel, de stohd die wie ne Bock. Gibt ihm eine 
Spraydose. 

Emil Fritz, dä Spray nötzt de nume bii de Söi! Lacht. 
Fritz Heb’s Muul, du Hüehnergölle-Rocker! Ade! Will ab. 
Susi ruft ihn zurück. Fritz, wie isch das jetz au no gsi mit 

em Rabiator? 
Fritz Ihr Erpresser! Kommt zurück und räumt seine 

Taschen wieder aus. De Eberspray bhalt ich aber, ich 
zahle spöter. Ade! Mitte ab. 

Emil Öbrigens, Rabiator! Peter, falls öpper frogt, ich ha de 
nie so öppis kauft, kei Rabiator, kei Agrotoxin, kei 
Agrisen und erscht rächt kei Hexosan! Gibt Susi und 
Peter je einen Hundertfrankenschein. Do demit chönd 
ihr euch e schöne Tag mache, aber of kei Fall öppis 
verzelle, gälled? 

Peter Nome 100 Franke? So schön cha de Tag jetz au wieder 
nid wärde! 

Emil schimpft. Söttigi Mafiamethode han ich gärn. Gibt 
jedem nochmals widerwillig hundert Franken. 

Susi tippt auf den Brustverband von Emil. Hend dir die 
Rocker eigentli es paar Rippi broche, das isch jo e 
Mords-Verband. 

Emil Aua, das isch d Paula gsi. Die blöd Chueh hed mir zo 
allem äne no d Mischtgable i d Bruscht grammt. 

Susi Sie wird scho e Grund gha ha. 
Emil Wenn ich die verwütsche, us dere mach ich Chliiholz! 
Peter Wo isch eigentli d Paula? Hed sie öpper gseh? 
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Als Leseprobe steht jeweils nur der halbe Text zur 
Verfügung. 

 
Wenn Sie den vollständigen Text lesen wollen, bestellen 

Sie diesen zur Ansicht direkt bei uns. 
 

Freundliche Grüsse 
 

 
 

teaterverlag elgg in Belp GmbH 
im Bahnhof 
3123 Belp 

 
Tel.: 031 819 42 09 
Fax: 031 819 89 21 

E-Mail: information@theaterverlage.ch 
 

Web: www.theaterverlage.ch 
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